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Mann. war des ein Monat. Zuerst hat es
den Fernseher und dann den 128er er-
wischt. Und kein funktionierender
Ersatz. Gottlob kam ich an einen
neuen 128er. An dieser Stelle noch
einmal vielen Dank an alle. die uns
ihre Hilfe anaeboten hatten.
Aber es oibt auch erfreulichesı Gleich
15 (lil User haben den Has zum SPC
in diesem Monat sefunden. Dadurch er-
Ü22F~."›il? 8ââ.Eêåå“1.l'.°§Fë?“' °“f “7
Michael Büttner. 5308 Rheinbach.

Breslauer Str. 25
Anton Föra. B938 Buchloe,

Münchner Straße 3
Christoph Idstein. 6507 Ineelhaim.

Hilh.-Leuschner-Straße 67
Bernd Kerle. 7840 Müllheim.

Kleinfeldela 36
Holder Lansheim, 5630 Remscheid.

Hastener Str. 69
Joachim Lietz. 2900 Oldenburs.

Flötenstr. 15
Kerl-Heinz Meandar. 8431 Hohenfels.

Am Schloßbaro 19
Hans Herner Miesel. 4200 Oberhausen.

Am Stemmersbaro 51
Frank Raske. 0-1200 Frenkfurtfüder.

Groß Müllroser Straße 9
Dieter Schulze-Kahlevss, Albert-

Schweitzer Str. 21. 7057 Hinnanden 1
C.-Jdra weiske. 8080 Fürstenfeldbruck.

Veit-Stoß-Straße 2
Heiko Herner. Reichenbercer Str. 5.

0-B025 Dresden
Inoo weseneck. 1000 Berlin 20.

Hilhslmstr. 156
Und noch eine Adressenenderuno¦
Günter Kaefer. 7012 Fellbach-dffinden.
Erzsebiroeweo 16/1
Hier nochmal ein Aufruf: Her schreibt
für mich die Neuerschainunsen? Bisher
hat sich (laiderl noch niemand auf den
letzten Aufruf oemeldet.

/Qc1r¬eeasasaer1
Erich Reitamann. Soft- und Hardware.

Füllanbechstr.l1. 4000 Düsseldorf 30
kai Uffenkamr. Soft- und Hardware.

Gartenstr. 5. 4904 Enaer-Dreven
Betterbvtes Softw.. 10 Spital Tarrace.

Gosforth. Newcastle Uron Tvne
eineesandt von Dieter Schulze-Kahlevss

Ameise a:'fzbıt- aeae ser?
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Sam Coupe: Er soll nun in Frankreich.
Polen und der Tschschei oefertiat.
bzw. vertrieben werden. Die Verhand-
lunoen laufen. Ich hoffe.daß dann eine
Version mit Printernort. neuestem ROM.
aroßem RAM und dem 'neuen' Masterdos
aufaelaat wird.
Masterdos für den Sam¦ Der Format«
editor schreibt: it is a must. Das
seat alles. Also Geld lockern und bei
Samco IMGT) und der alten Adresse be-
stellen. Preis 14.- Pfund und Porto.
Ja der Sem wird immer teurer.
Discirla/+0: Auch hier oibt es ein
UNI-DDS. Es wird mit Disc (Format.
track und sectror ansehen). einem ROM
mit Einbeuenleituno (as soll leicht
sahen) und einem 52-seitioen Handbuch
kommen. Nicht veraessen +0 oder Dis~
ciple ansehen. Beim Disciple fallt das
Netzwerk was. Das Prooramm hat die
Nachteile des alten DOS. insbesonders
beim Kopieren und Obertresen aus-
oemerzt.Neues addiert und kann eioent-
lich nur besser sein.Der Nachteil ist.
wenn ein komerzielles Prosremm auf
Romroutinen des alten Roms zuereifen
will. es seht nicht. Das RAM hat auch
nur noch 18 Bytes frei. Der Preis ist
ab l.3..vorhar wer es 5 Pfd. billicer.
Pfund 27.20. für INDUG-MEMBER 5 Pfund
Rabatt bei Anoabe der Mitoliedsnummer.
Die Adresse ist: S.D.Software. 70
Reinhold Road. Bernoldswick.Lancashire
BBB BAB.Im Preis sind Pfd. 1.20 Porto.
Um den *russischen* Hobbit wird in
Enaland weiter verhandelt. Die Ferti-
sune in Eneland und des Coryrioht von
Amstrad hemmen.
DISC-MATE ist ein Kopierproeramm das
besonders dünstio für l2BK User mit
einem Drive ist. Es kopiert z.B. 2 48K
Spiele in einem Durchoano ohne wach-
sel.48K Snenshots müßten im 12BK Modus
koniart werden. Es hat auch sonst
allerhand zu bieten. Der Preis ist
Pfund 12.95. 2 Pfund Porto sind darin
enthalten. Die Adresse: Betterbytes.
10 Spittal terrace. Gosforth.Newcsstle
unon Tyne NE5 1UT.

Rudolf Pirsch
Prof.Gdttsbereerstr.16. B014 Neubiberc

fdue 7 7:9 ffrraırvfir f1'fAnu9as.7.
auf diesem etwas unoewöhnlichen was
möchte ich dich um eine neue Liste der
Public-Domin Prosramme bitten.

Holfoano Haller.â„_...._ „__ _ı___
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Es aibt ein neues DOS für unseren Sam. es heißt Mesterüos und wurde von Andy
wrieht oeschrieben (welcher auch das Basic-ROM oeschriaben hat). Es erlaubt viel
mehr Möolichkeiten als Samdos. z.B. Unterverzeichnisse. Ramdisk und Random

s.
von Samco kommt auch neue Hardware. dabei ist ein 1 Mßvte External Speicher. den
Masterdos als Erweiteruno für Ramdisk benutzen kann (bis zu 5 Ramdisks können
definiert werden) und ein Sam-Bus. Dies ist ein Bus-Extender und card case.
sodaß man bis zu 4 Schnittstellen an den Sem Coupe anschließen kann. Es enthält
auch einen Batterieoapuffarten Uhrenbeustein. somit sind Datum und Uhrzeit immer
verfüobar. Masterdos kann Jedes ebsespeicherte Fila mit Datum und Uhrzeit
versehen. Nach Gesprächen mit verschiedenen Sam-Fachleuten scheint es klar zu
sein. das Masterdos zum Standard werden und Samdos ablösen soll. Die Preise sind
wie folot:

Master Dos 14.95 Pfund
SAM BUS 49.95 Pfund
1MB Ext. Memory 79.95 Pfund

alle von Samco. Versand nach Europe inbeoriffan.

å?. f=4?f¬Ä7iveC2/75549.? fin' 1959PC¦tTf"LAn7-¬P7t9c1ZJa?

Ich wurde von Slawomir Grodkowski oefrsot. wie man vom Spectrum-Modus aus die
Farbe wechseln kann und hebe mir aadacht. daß dies auch für andere Benutzer
interessant sein könnte. Bei dem Sam Coupe werden die Farben aus den
Primarfarban rot. srün und blau erzeust. die Hardware kann vier Intensiteten von
Jeder Farbe herstellen plus bricht (hell). Sie sind in das Reoistar des ASIC-
Chip wie folot oeschrieben¦

bit 6 5 4 3 2 1 0 (7 Bit Reflisteri
GP1 R1 B11 Briiht GPO RO B10

Durch Mischuna dieser Bits produziert man die verschiedenen Farben (mit 7 Bits
kann man 128 Farben eanerieren). Das Prcsramm 'Flesh' zeist in seiner Palette
immer an. welche Mischuna oewählt ist (wenn man Interesse hat. des zu sehen). Es
cibt in dem ASIC 16 CLUT-Reoister (colour look up tables). weil man 16 Farben
eleichzeitie darstellen kann (Farben 0-15). Die Resister werden mittels einem
(OUT-Befehl) oeladen. so ist z.B. Farbe 0 oleich OUT 248. Farbe 1 ist OUT 504.
Die 16 Ports Sind Nie f019t¦ 248. 50“. 280. 1016. 1272. 1528. 1784. 2040. 2296.
2552. 2808. 5084. 3520. 3575. 3832 und 4088.

Im Spectrum-Mcdus werden die CLUTs 0 bis 7 für die Standard-Farben benutzt und 8
bis 15 für die Bricht-Farben. Man kann diese Resister auch vom Spectrum-Modus
aus laden, kein Problem. aber diese Recister sind nicht lesbar. Das bedeutet,
das wenn man wieder in den SAM-Modus sprinot der Sem nicht weiß. das die Farben
oeandert sind und automatisch auf die Standerdfarbsn umscheltet. Normalerweise
halt der Sam immer eine Kopie von allen CLUTs in den Speichern ab Adresse 5508
hex bzw. 21976 dezimsl.
Versucht es, seht in den Spectrum-Modus mit Specmaker. Sam Tepe 3 oder dem
Prooramm von Rainbow User. Normalerweise benutzt der Spectrum Farbe 7 als
'Paper' (weiß) und D als 'Ink' (schwarz). Probiert 'OUT 2040.l6'. Jetzt ist
Farbe 7 ein blau oder 'OUT 2040.1' für ein anderes blau. Henn man nicht sicher
ist, sollte man einfach mit den Adressen und Out-Befehlen spielen. Sollte etwas
dabei schiefoehen. kann man mit der Resetteste alles wieder normalisieren.
Viel Spaß damit.

Ian D. Spencer. Fichtenweo 100. 5203 Much. Tal. 102245) 1657._...._...._......._._....._......_...._....__._._._.„.._.._._ 5



Sem-Benchmarks

In der letzten RU fraste Richard Raddatz nach den Zeiten der Benchmark-Tests für
den Sam. Ich habe mir mal die Zeit senommen. und die Benchmark-Tests aus Aussabe
8/90 auf dem Sam durchseführt. Hier zur Erinneruns noch einmal die Spectrum-
221'220±_99.'2!EE2E_2lE-!E'E..§§Ei................................................._..

Benchmark 1 Benchmark 2 Benchmark 3 Benchmark 4
Spectrum 4.2
Sam Coupe 1.36
Baschleunisunssfaktorı 3
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übrisans: was haben Atari-Benchmarks aisentlich im Spectrum-Club zu suchen?
Stephen Haller. Broichar Str. 60. 5080 Bersisch Gladbach 1. Tel. 02204/53863

Hísoft Pascal auf dem Speccy
Teil 5

Aller suten Dinse sind drei. auch die Römer wußten das schon als sie nach Hein.
weib und Gasens schrien. Aber ich vermute. ich brauche weitaus mehr um Pascal an
den 'Mann' (sorry. Mo. natürlich auch an DIE Frau) zu brinsen. Ich möchte mich
sehr herzlich bei Scott-Falk Hühn bedenken. der mir sleich zwei Pascal-Versionen
für Beta-Disk schickte. Leider konnte ich noch keine ansehen. da ich kein 5.25'
Laufwerk besitze.
Ich hab' Jetzt also mal wieder meinen Speccv hervcrsakramt (Just kiddins). Toll.
daß ar noch seht. ich hatte da meine Zweifel, nachdem der Kleine ihn in der
Mache hatte. Mit einem "ßaal" hat er sich draufsestürzt. das nächste was ich
hörte klans nicht sehr sasund (BOOM. BOOM. SPLITTER). Jetzt aber zum Pascal.
Zuletzt hatten wir die FOR-END~Schleife. Bleiben wir also bei den Schleifen.
BASIC kennt leider nur eine. die FOR-NEXT-Schleife. Pascal kennt da noch zwei,
die REPEAT- und die HHILE-Schleife. Beide sind fast (I) sleichwertis. Sie laufen
so lanse bis ein (oder mehrere) Ersebnis auftritt. Der Unterschied liest darin.
daß REPEAT erst am Ende der Schleife das Ersebnis testet und HHILE am Besinn.
Syntax: REPEAT HHILE Bedinsuns 00

¦ BEGIN
:Befenlsfolse ¦Befehlsfolse
UNTIL bedinsuns: END;

Modifizieren wir unser HALLO-Prosramm. Es soll nun nach unserem Namen frasen.
Hallo 'Nam' aussehen und frasen. ob es nochmal laufen soll. Bevor sich Jemand
sleich in die Arbeit stürzt. muß ich darauf hinweisen. daß wir für den Namen
einen Strins benötisen.~
Nun sibt es dummerweise in Pascal keinen STRING-Variablentvp. L.v. (=Leider
verloren). Doch Pascal sibt uns die tolle Möslichkeit. Variablentypen selbst zu
definieren. was ist ein Strins? Eine Zeichenkette. Für ein einzelnes Zeichen
sibt es einen Varieblentsp. CHAR. Also definieren wir STRING senz einfach als
Ansemmluns einer bestimmten Anzahl von CHAR's. Dies saschieht so¦

TYPE STRING-PACKED ARRAY (1..l0) OF CHAR:
Diese Definition muß direkt nach der PROGRAM-Zeile steheni
Her einen lënseren Namen hat kann statt 10 eine srößere Zahl einsetzen.

4 2 Wbıww K



Vereinbaren wir Jetzt name als STRIN8 und wahl (für die Antwort als .i' oder
.n') als CHAR: -

VAR name TRING:
wahl HAR:

Nun zu den Schleifen:
REPEAT HHILE wahl <> 'N' 00
wRITELN('Name:'): BEGIN
REAO(name);
wRITELN('Hallo'. name):
wRITELN('Nochmal (J/N)'): siehe neben
REAO(wahl):
UNTIL wahl-'N': END:

Anmerkuns: READ ist eine Art Input-Befehl. Das <> Zeichen muß man als < und ›
ai nsebanl

(TU)

So. das waren die Schleifen.
Jetzt haben wir nebenbei auch noch einen neuen Variablantyp definiert. ohne die
resularan alle zu kennen. die da sind:
INTEGER Ganzzahl von -32768 bis 32765
REAL Reale Zahlen
CAHR ein Zeichen
BOOLEA eine losische Variable die entweder TRUE oder FALSE sein kann.
Dies sind die Standardtypen.
Da man sich Jederzeit eisane Typen definieren kann, kann man sich leicht 2.8.
einen Kalender prosremmieren. mit den Typen:
TYPE Tase - (Montes. Dienstes. Mittwoch...

Monate - (Januar. Februar. Marz...

Z

Alles kein Problem, wenn man Pascal beherrscht.
Ubrisans. man kann Hisoft Pascal ohne srößere Komplikationen auf Turbo Pascal
umschreiben. als Tip für die Dosen-(MSDos) Freaks. Das war's mal wieder für
haute. Für das nächste Mal sollte sich Jeder interessierte Leser (wo?!) die
Turtlesraphics besorsen oder unter dem Tischbain hervorholen. dann wir (bzw.
ich) wollen dann malen. '
Zu suter Schluß nochmal mein Aufruf:
An alle Artists und solche. die meinen welche zu sein. Ich brauche für ein
Adventure Screens von Landschaften (wüsten, Steppen, walder. Bebirse. Ruinen von
futuristischen Städten). von Aliens (sroß und haßlich. aber bitte keine
disitalisierten Bilder von Boris Becker). von Planetensystamsn und Raumschiffen.
Das Adventure soll eine 720K Disk füllen und ich hatte Platz für 50-70 Bilder!
wenn es fertis ist. wird es als PD auf 0pus und Beta erscheinen. Also schickt
mir ruhis Stoff, irsendwie werde ich schon finden. was ich brauche.
Dsweiteren suche ich immer noch nach einer Möslichkeit, Opus und Beta an einem
Speccy zu betreiben (Stromversorsuns kein Problem).
Ebenso suche ich einen Schaltplan über die Spannunssversorsuns der Opus (Trafo
soll raus und durch mein Gisa-Netzteil. dessen Platine schon so sroß ist wie
Spaccy's. ersetzt warden) intern.
Dann laßt mal was von auch hören.
P.S.: Letztens hat Jemand bei mir ansarufen wesen einem Schaltplan. Ich bin
leider so varseßlich und hab' den Namen versessen. peinlich. Ruf einfach nochmal
an oder schreib.

Lord Luxor. wieblinser was 55. 6900 Heidelbars



Spectrum 728 und Musik (Teil 3) r
Hallo Musik-Freunde! ß ix h
Heute möchte ich nun die Beschreibune der Strine~Kommandos im "`""`"`
PLAY-Bfehl des 128er-Basic abschließen.
Ein Kommentar-Kommando sibt es in Jeder Proerammiersprache, selbstverständlich
auch im PLAY-Befehl¦ des Ausrufezeichen "!". Es erlaubt die Eintraouno von
Kommentaren in einen Notenstrine. Erscheint dieses Zeichen in einem Strins. so
ienoriert der PLAY-Befehl alle foleenden Zeichen bis zum nächsten "I". Men kann
also Hinweise oder Kommentare zwischen 2 Ausrufezeichen schreiben. ohne daß des
Husikspiel davon beeinflußt wird. Etwes zweckentfremdet aber sehr vorteilhaft
kann man dieses Zeichen bei der Fehlersuche einsetzen. dann bei lanoen
Musikstücken ist es oft sehr mühsam. einen falschen Ton o.ä. zu finden. wenn man
in solchen Fallen Teile eines Strines in Ausrufezeichen einschließt. so
übersprinet der PLAY-Befehl diese Bereiche und man kann sich so an den Fehler
nerantasten.
Ein Teil des PSG ist bis Jetzt noch nicht zur Sprache eekommenı der
Hüllkurvenoeneretor. Dezu foleende Erklaruneı Alle Töne. die mit dem BEEP-Befehl
erzeuet werden. haben die Eioenert. daß der Ton hart einsetzt. also der
Lautstarkeverlauf schlaeartio von D auf den Maximalwert sprinet. Der umeekehrte.
aber oleicha 'harte' Effekt entsteht beim Ausschalten das Tones. Der entstehende
Leutsterkeverlauf vom Ein- bis zum Ausschalten des Tones hat ein
recnteckförmiees Aussehen. Man spricht in diesem Zusemmenhane von einer
rechteckförmieen Hüllkurve. Diese Form tritt Jedoch bei natürlichen Kläneen kaum
auf. So wird z.B. beim Klavier der Ton zwar auch "hart" andescnlaeen. danach
klinet der Ton Jedoch lanosam bis zum Verstummen ab (såeezehnförmiea Hüllkurve).

Der Hüllkurvenoeneretor unseres PSG kann nun diese Lautstarkesteuerune
übernehmen und so das Klanebild etwas natürlicher eestalten. Zu diesem
'Lautstarkeeffekt" ıehdren 3 Kommandos: die Buchstaben H. X und U.

Mit dem "H'-Kommando und einer foleenden Zahl zwischen 0 und 7 wird eine der
foleenden Hüllkurvenformen auseewählt:

.I 0 II1 II :ı..ı Iıııı. .I II II II Q

I I II 2 I 5 I I

. . . . . . . . 7
I Il II II 5 I I I I I 6 Ü I I I

Die eebrauchlichsten Hüllkurven für die Tonerzeueune sind 'H0' und "H3". Die
Formen 4-7 sind repetierende Hüllkurven. Sie können für Effekte aller Art
verwendet werden (z.B. Meeresrauschen. Heschineneewehrl. Hier ist es oünstie.
alles einmal durchzuprobieren. um eine Vorstellune vom Klene zu erhalten.

Zur vollstendieen Proerammierune des Hüllkurveneeneretors muß nun noch die
Zeitdauer des An- bzw. Abschwellens eineestellt werden. Mit dem Buchstaben "X"
und einer foleenden Zahl zwischen D und 65535 wird diese Zeit proerammiert. Des
entspricht einer Dauer bis zu etwa 9.5 Sekunden. Das Kommando "X692B' stellt
z.B. die Dauer auf eeneu l Sekunde ein.

Die Kommandos "H" und "X" sind nur eine Voreinstellune für den
Hüllkurveneenerator. werden nur diese beiden Kommandos im Strins verwendet. so
wird der PSG zwar entsprechend proeremmiert. die erzeueten Töne oder Geräusche
sind Jedoch klanelich unverändert. Nun kommt das obeneenennte "U"-Kommando zum
Eınsatz.tHiermit wird der Hüllkurveneenerator für den betreffenden Strine
a v er .

Zum besseren Vestandnis der Hüllkurvenproblematik noch ein Beispiel: Es soll
ein Ton c (senza Note) erzeuøt werden. der lanesam enschwillt und dann bis zum



Abschalten auf voller Lautstärke erklineen soll. Die Anschwellzeit soll etwa 0.5
Sekunden betracen. Der Strins wird dann etwa so aussehen: "w5X35DOU9c".
Folcandas sollte bei der Anwendunc des Hüllkurvaneenerators beachtet werden:
- Der PSG besitzt nur einen Hüllkurveneenerator. die Einstelluneen mit "H" und

"X" können in einem beliebicen Strins stehen. Der Effekt kann dann mit "U" in
Jedem Strins aufeerufen werden.

- Der Hüllkurveneenerator sollte sinnvollarweise nur in einem Kanal verwendet
werden. es sei denn. die Noten oder Geräusche in den betreffenden Kanälen
werden zeiteleich eespielt.

- Der aktivierte Hüllkurveneenerator setzt die Lautstärkeeteuerunc außer Kraft.
die Lautstärke wird dann vom Hüllkurvencanerator immer zwischen 0 und voller
Lautstärke besteuert.

- Ein mit dem "U"-Kommando aktivierter Hüllkurven-Effekt kann Jederzeit mit aim
"V"-Kommando wieder abceschalten werden.

- wird das "H"-Kommando waecelassan. so wird "wi" verwendet. bei Heelassen des
"X"-Kommandos cilt "X65535".

- Die Einstellwerte des "H"- und "X"-Kommandos können Jederzeit und in Jedem
Strins verändert warden.

Damit sind alle verfüebaran Kommandos zur PSG-Musikprocrammierunc abeehendelt.
Der 128er kann aber noch mehr. Es oibt nämlich User. die mit dem Klane des PSG
und den 3 verfüobaren Kanälen immer noch nicht zufrieden sind. Hier hat man bei
Sinclair (oder war's Amstrad) weitereedacht und eine MIDI-Schnittstelle in den
128er eincebeut. MIDI ist eine Abkürzunc von “Musical Instruments Dieital
Interface" und bedeutet: dieitale Schnittstelle für Musikinstrumente. Da die
MIDI-Schnittstelle im Gecensetz zu z.B. Druckerschnittstallen einer streneen
internationalen Normunc unterliect. kann man hier praktisch Jedes MIDI-taualiche
Musikinstrument anschließen. Das können Synthesizer und Drum-Maschinen. aber
auch Hall- I Echoeeräte. Lichteffekteeräte oder auch andere Computer mit
MIDI-Schnittstelle sein. Die auf dem 128er proerammiertan Noten können dann z.B.
übe; einen Synthesizer und eine Drum-Maschine in HiFi-Stereo-Qualität abeespialt
wer en.

MIDI ist eine serielle Schnittstelle und besteht normalerweise aus 3
Anschlüssen: MIDI-OUT. MIDI-IN und MIDI-THRU. die über Ja eine 5-police
DIN-Buchse repräsentiert werden. MIDI-DUT sendet Daten zu einem anderen
MIDI-Gerät. MIDI-IN liest Daten eines anderen Gerätes ein und MIDI-THRU sibt die
über MIDI~IN empfancenen Daten unverändert zu einem dritten Gerät weiter. Es
eilt dabei: ein MIDI-IN darf nur mit einem MIDI-OUT oder -THRU verbunden werden.

Am Spectrum 128 wird man Jedoch außer der RGB-Buchse keine weitere DIN-Buchse
finden. Für diesen Zweck wird der RS-232-Port für MIDI-OUT mitbenutzt. IN und
THRU existieren beim 128er nicht. Trotzdem ardeben sich für die
Musikproorammiaruno unoeehnte Möolichkeiten. dann der PLAY-Befehl unterstützt
weiteehend die MIDI-OUT-Funktion.

Zuvor noch einiee Informationen zu MIDI: Zur seriellen Datenübertrasune dient
eine Stromschleife von max. 5 mA. Mit diesem Strom wird im MIDI-Empfancscerät
ein Dptokoppler eespeist. der die Detensienale tcelvenisch vom Sender eetrennt)
einem seriellen Datanempfäncer zuführt. Die Schnittstelle arbeitet asvnchron mit
einem Start-, 8 Daten- und einem Stopbit ähnlich wie RS 252 C. Jedoch ohne
Quittunessiønale und mit viel höherer übertraeunescaschwindiekeit (31.25 kBaudl.
Im Ruhezustand (keine übertraeune) ist der Strom auseeschalten.

Im Spectrum 128 ist. wie schon casaet. nur der Datensender (MIDI-OUT)
vorhanden. Für diesen Zweck wird der RS-252-Anschluß DTR (Data Terminal Ready.
zeiet bei RS-232-Betrieb normalerweise die Empfancsbereitscheft an)
umfunktioniert. Der Anschluß DTR und die Masse bilden dann den Auseanespunkt für
die Stromschleife. Diese kann man über ein einfaches 2-poliees Kabel auf die
Anschlüsse 4 und 5 eines 5-polieen DIN-Strackers führen und fertis ist der
MIDI-Anschluß. Mit diesem Kabel kann man nun ein Musikinstrument an den 128er
anschließen. wie man weitere Instrumente anschließt und ansteuert. steht dann in
der nächsten RU an cleicher Stelle. Tschüß bis dann

Scott-Falk Hühn. Erich-Hevl-Str. 4. Sömmerda I Thürincen. 0-5250
Tel.t0l: 00826 22467 I Tel.iw): 0037 626 22467
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Heute seht es mit der zweiten und dritten Tabelle weiter. Da die meisten der
Routinen mir selbst noch ein Rätsel sind. bzw. normalerweise unwichtic sind.
werden die meisten nicht näher erläutert:
Tabelle Nr. 18 (12h):
Nr. der 8 Ü
Routine # Name # Kommentar
_xu-±ııııııı±_ııı±±__±ıı±±±_±_›_±±_±±±_±±_±±±__±±__±_±±_±ııııııııııııııııııııııı~ııııııııııııııııı_ıııı±ıı__±___±±±___ıı-ııı

(00h) # CALPHY Ansteuern von physikalischen Einheiten
(02h) # BREAK BREAK-Taste auf der Tastatur überfirüfen
(04h) # CNTSIG Fortsatzune der Fahlarmeldune nec Erkennen

#
if

(06h) # CHKEND # Erkennt des Ende eines Basicstatements
(08h) 8 CHKCHN : Die Basic-Syntax eines Kanals wird überprüft

#
#
#
#

QQQJ-ıı-ı_ı_ı_ı N000)-FNOGIUJ-ß'NO

(0Ah) # TSTSEP Sucht nach Komma oder Samikolon
(0Ch) # USE_Ml Leot -1 auf den Kelkulatorstepel
(0Eh) l MAKEC_ Lest Kanal im Speicher an
(10h) ä TESTC_ überprüft ob die Kanalparemater eültic sind
(12h) 3 TIDYCH Alle temporären Kanäle werden aus dem Speicher entfernt
(14h) # COPY_ # Kopiert Code auf M/C-Stapel
(16h) I EXEC_ # Startet Code auf MIC-Stapel

Tabelle NP. 20 (14h):

Nr. der # #
Routine # Name # Kommentar

(DDh) # MAKECT # Partiellen Kalalopkanel im Speicher anlacen
(02h) # FUTBLK # Momentanen Kataloozwischenspeicher ausdrucken
(04h) # FINDFL z Datei im Katalos suchen

#
#

CDU)-§|\)O
iDBh) # MAKEFL Eintree im Kataloe erzeucen
(08h) # GETFRE Nach freiem Platz im Kataloc suchen

10 iDAh) # POSNBC Dem Kateloe einen Platz zuweisen
12 (DCh) # READCT ii Aus dem Ketaloe lesen
14 (DEh) # HRITCT # In den Katalop schreiben
Um diese Tabellen benutzen zu können müssen in Procramm 1 aus RU 12/90 in
der Sprunetabelle die Namen der Routinen oeändert werden (also aus "CALCHN JP 0'
... "SAVECH JP D" wird 'CALPHY JF 0" ... "EXEC„ JP 0" bzw. "MAKECT JP 0" ...
"HRITCT JP 0"). Dann wird die Zeile hinter RST 48 in 'DEFB 18" bzw. "DEFB 20"
umcewandelt (Je nachdem ob man Tabelle lß oder 20 benutzen möchte).
CALPHY¦
Mit dieser Routine können physikalische Einheiten direkt ancesteuert werden. Die
physikalischen Einheiten können dabei entweder blockorientiart (wie z.B. die
Disketten oder die RAM-Disk) oder zeichenorientiert (wie z.B. die
Druckerschnittstalle) sein.
Bei blockorientierten Einheiten muß im A-Reeister die Laufwerksnummer stehen. Im
B-Raoister steht eine Zahl. die für ein bestimmtes Komando steht:

B=D => Schreibe Block
Vor dem Aufruf muß zusätzlich nach HL die Blocknummer (Der erste Block hat die
Nummer D). nach DE die Duelladresse aus dem Speccy-Speicher und nach C eine D
eeladen werden.
B-2 -› Lese Block
Vor dem Aufruf muß auch hier die Nummer das Blocks nach HL. Nach DE muß die
Zieladresse im Spectrum-Speicher und nach C kommt die Anzahl der zulesenden
Bytes (wobei eine D für 256 steht).



B=3 =› Erforsche Gerät
Hiermit kann man nähere Informationen über die Diskettenformatierune erhalten.
Ist vor Aufruf in C eine 0. erhält man Infos über die ektuelle Disk im
Laufwerk. Steht in C eine 80. bekommt man Infos über die letzte Diskette.
Nach Aufruf der Routine stehen in den Reeistern foleende Informationen:
BC=BlockıröBe, HL~Anzahl der Blöcke, DE-Anzahl der Ketalocblöcke
8-6 -> Formatieren
Hiermit kenn die Diskette formatiert werden. ohne daß ein Kataloe erstellt wird

Bei Zeichenorientierten Einheiten muß in A die Gerätenummer stehen. Sie ist bei
dem Druckereort 129 (81h) und beim Jovstickrort 130 (82h). Im B-Reeister steht
wieder eine der folcenden Kommendozehlen¦
B-0 -> Zeichen schreiben
Vorher muß in H des Zeichen stehen. des eeschrieben werden soll
B-2 ~› Zeichen lesen
šst ges CARRY-Fled nach dem Aufruf oesetzt. dann steht in A das oelesene

e c en.
Ist des CARRY-Flae nicht eesetzt. dann wird wieder das ZERO-Flee wichtie. Ist
es aesetzt. dann konnte noch kein Zeichen celesen werden. es foleen aber noch
weitere Zeichen. Ist es nicht sesetzt. dann ist die Endemarkierune erreicht.

BREAK:
Diese Routine übernrüft ob die BREAK-Taste eedrückt ist. Falls sie Oedrückt ist.
bricht die Routine mit der Fehlermeldune 'D BREAK - CONT repeats' ab. Falls
nicht Dessiert ser nichts.
So. damit wären wir am Ende der Serie anøelenst (die Nicht-Opus-User werden es
mir danken).

Rüdiıer Dörinı. Heisenstraße 10. 5467 Vettelschoß. Tel. 02645/3060
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FPank's Corner
1.) Hi Richv (Raddatzzz› 1 Ich habe wolfaane voroeschlaoen. Panaltv-Punkte
einzuführen. Du würdest für Deinen letzten Artikel zwei P-Punkte bekommen. d.h.
für die nächsten zwei RU dürftest Du keinen Artikel schreiben. Du kennst
natürlich auch sammeln. Ab 12 PP kannst Du Dir das Abo für ein Jahr sparen Il Es
sibt ausser Dir noch zwei ST-User im Club. Selbst wenn Sie der Benchmark
interessieren würde. wären da noch über 100 SPECTRUM-User 11 warum sollten diese
bei i d i S ft -Fi fü ST' f ? E i t d h h l(überf?32s?en?T) Sndwsglliergglanglos fügngingfi špecšruâ-Usgg. w?eP gcfineflüsåig
ST mit oder ohne Compiler. GFA- oder Omikron-Basic oder sonstwas ist.
2.) Ich eleube MBL oder PIO war es. der Dir den Unterschied zwischen DD- und HD-
Disketten erklärt hat. Hat ar sich nicht klar eenus ausoedrückt ?? Also.noch
einmal oanz von vorne. Fanden wir mit einfachen Audio-Cassetten en.

Es sibt verschiedene Maenetbandarten. Sie unterscheiden sich durch die Art der
meonetisierberen Micro~Partikel. Es oibt Eisenoxid (Fe203 oder so), Chromdioxid
und Reineisen. Diese unterscheiden sich durch ihre Grüsse. Eisenokid ist drösser
als Chrom oder Eisen. Dadurch kann es nicht so out schnelle Impulse/Schwineunoen
(Höhen) wiedersehen wie z.B. ChromIEisen. Deshalb brauchen Ferro 1-Oxidl bei der
wiederoaba eine stärkere Höhenantzarruns (120 microsac) als Chrom/Eisen (70
microsecl. Chromsubstituta (z.B. TDK SA) brauchen auch nur 70 micsec. sind aber
arbsser als reine Chromdioxid-Partikel und können darum auch einfache Tonköpfe
øefährden. Um einen müolichst linearen Frequenzeane hinzukriesen bzw. beste
Qualität brauchen die Cassetten unterschiedliche Vormaenetisierunosstrbme (BIASI
und Ausstaueruno. So ähnlich verhalt es sich mit Disketten. Ein Laufwerk ist auf
einen bestimmten Typ eineemessen. Darum verwendet man am besten die dazu
passenden Disks, damit die Partikel am besten 'durchmaenetisiert' werden.

Das alles hat zwar auch nicht viel mit dem Spectrum zu tun. aber da es
Grungladan sind. habe ich es für vertretbar oehaltan, es mal so ausführlich zu
er ren.

Ach Ja il? Hätte ich doch beinahe vereessen. ein paar KLEINE Korrekturen
anzubrinoan... was heißt DDDD 7 Doubleüoubleüoublebansitv 7 Ich weiß auch
nicht, welche seltsamen Disks Du verwendest. Maine DD- und HD-Disks haben 155
TPI (keine 9611. Und 40 ist ledielich eine veraltete BEZEICHNUNG für HD il

Um Dir Aus Deinem Schlamassel 'rauazuhelfen, empfehle ich Dir, automatisch
umschaltende Laufwerke zu holen. z.B. TEAC FD-235. Das Laufwerk erkennt an einer
Gehäuseaussparuna. ob eine DD- oder HD-Disk drinlieat und stellt sich darauf
ein. Es liefert darüber auch ein losisches Sianal an den Bus.

CHIP hat letztes Jahr einen erossen Disketten-Test durchdeführt. und
ausreichend Hintererundinformation seliefert (April oder Mail. Also des
nechstemal bitte ERST informieren und DANN schreiben.Sonst oibt's PPs am Bandell
3.) Ein paar Horte an Markus. Schalte Opus und Beta zusammen an und mach einen
einfachen Umschalter. Sowohl Beta als auch Opus werden nicht selektiert. wenn z.
B. A15 auf Hiah liest. Du mußt nur die Leituno euftrannen und den Schalter
einfüeen. Ein Heßaerät solltest Du Dir schon anschaffen (15-ZODH reichen).
Benutzt IF1 für Deine Koppeluno 7 Dann denk daran. daß es nur BN2-Format hat.
Ist Dein Kabel ok ?
4.1 Info für Bastler: Im C-F wer eine Anzi. 62256 52K*B SRAM in SMD-Bauweise für
EDH. Habe selber Menaenrabatt bekommen. 40 Stück für BDDM. Der Typ heißt Gerhard
Trzska und hat noch andere billioe Teile (EPROM's atc.l. Info bei mir.
5.1 Hallo Ernst Eulenbech ! welche Schaltfolie meinst Du ? Die Tasteturfolie ?
Es sibt wohl noch Firmen. die welche anbieten. vielleicht kannst Du sie auch
reparieren. Ich empfehle Dir Jedenfalls eine neue,'richtioe' Tastatur. Kannst Du
mich mal anrufen ??
5.) Da Uwe Riemer von den Benchmarks in 4th Geschrieben hatte. hier sind sie:

Benchmark 3 Benchmark 4
Spectrum
Spectrum mit white Liohtnino. FIG~4th, lokale Variable

Globale Variable
Spectrum, Machinencoderoutine (mit normalem Interrupt) -

Frank Meurer. Schulstr. 21. 50ß7 wesselino
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Sicher hat sich schon fast Jeder ZX-LPRINT-III-User
darüber aeäreert, daß BAsic-Listines zwar sehr schön
auf's Papier kommen. aber der Druck an einer beliebien
Stelle plötzlich abeebrochen wird (meist mit
Fehlermeldune BREAK...). Zunächst dachte ich. es ist nur
eine Hacke meines Eieenbau-Interface. aber das Orioinal
zeiet den oleichen Effekt. Die oenaue Ursache dafür ist
mir leider bisher nicht bekannt. Verschiedene Anderunoen
im ROM des IF brachten auch nicht den aewünschten
Erfolo. Durch Versuche habe ich aber festeestellt. daß
das IF einwandfrei arbeitet. wenn der Svsteminterrupt
hardwareseitis easperrt wird. z.B. durch Anleoen von
H-Pedal en den Anschluß /INT am Ekpansionsport. Ich habe
deshalb eine kleine Schaltuneseroänzune (Siehe Bild 1)
entwickelt. die bei Jeder Aktivierunı das ZX-LPRINT~ROHs
den Svstemintarruptsperrt. und erst ainiee Millisekunden
nach Rückkehr in den Spacer-ROM wieder freicibt. Diese

Lbsune ist vielleicht nicht sehr eleoent. aber doch wirkunosvoll. dann seit dem
Einbau dieser Schaltuno ins ZX-LPRINT ist der obenoenannte Effekt nie wieder
au set raten!
Es sibt Jedoch noch einen kleinen Nachteil in Verbindune mit Tasword 2: De beim
Drucken Jetzt durch den oeperrten Interrupt auch keine Tastaturabfrase mehr
erfolat. läßt sich bei TH 2 der Druck nicht mehr durch 'Q' abbrechen. Hier hilft
dann nur noch BREAK. diese Taste funktioniert bei ZX-LPRINT immer.

" 1'
Txll 1

_ all .su 1

1% usual; 1

ııcıii
4-Jiıfl

_ r 'acıev 1°" L
mi

l _ neu.
if'

1.3lıl'lLI
¦ aaa 1_ -ı---------------= -su

Nun zu einer weiteren Schwachstelle des ZX-LPRINT-III:
Der Druckeranschluß über die Centronics-Schnittstelle
ist fast immer problemlos mbelich. Bei Nutzune der
seriellen (RS 252-1 Schnittstelle kann es passieren. daß
bestimmte Drucker nicht arbeiten. obwohl alle
Kabelverbinduneen (5 Leituneen eenüoenl korrekt sind und
auch das IF richtie initialisiert ist. Ursache dafür ist
der nicht der RS~232~Norm entsprechende Sendapaoel das
ZX-LPRINT. Der übliche Pedal bei RS-232 batraot +5..12v
für Hiah und -3..12V für Low. Das ZX-LPRINT sendet aber
TTl-Sionale. die von vielen seriellen Druckern nicht
richtie ausøawertet werden.
Abhilfe schafft auch hier eine Hardwareänderuna. die in
die Datensendeleitune einoeschleift wird (Bild 2). Die
ursprünelichen TTL-Sionale (Txü alt) werden damit in11 _ 'Bild 2

` * " RS-252-Peael (TxD neu) uneewandelt. Mit anoeschlossenem
Drucker werden zwar nicht eenz die unteren Grenzwerte von +~5V erreicht. aber
meine beiden Drucker (Präsident B520 und 6304), die mit TTL-Pedal nichts
anfaneen konnten. arbeiten Jetzt fehlerfrei.
Ich hoffe, ich habe damit einieen ZX-LPRINT-III-Usern einiee interessante
Hinweise oeseban.
Zum Schluß habe ich noch eine Frans an alle. die sich mit DFU beschefticen und
vielleicht selbst schon entsprechende Prooramme beschrieben haben: wie wird ein
CRC-Prüfbyte berechnet? Ich weiß nur. daß CRC zur Fahlererkennune bei DFü und
bei Diskettenaufzeichnuneen benutzt wird.

Scott-Falk Hühn. Erich-Heyl-Str. 4, 0-5250 Sömmerda I Thürinaen
Tel.(0l: 00626 22467 I Tel.(wl¦ 0037 626 22467
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Der Befehlssatz des Zílog Z 80 /
Teil 9
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PUSH IY
Lace das Reoister IY auf dem Stapel ab.
0.r Stapelzeieer wird dekrementiert und der Inhalt der oberen Hälfte des
Reoistera IY in die Speicherzelle beladen. auf die der Stapelzeieer zaiot. Dann
wird der Stapelzeioer nochmals dekrementiert und der Inhalt der unteren Hälfte
des äeoiaters IY in die Speicherzelle oeladan. auf die der Stapelzieer Jetzt
ze e .
Beispiel: PUSH IY
RES b.s
Setze Bit b des Operandan s zurück.
Das aneeeebane Bit in s wird zurücksasetzt.
Beispiel: RES b.r
F2EE*F
Rücksprune vom Unterprosramm.
Der Befehlszähler wird vom Stapel oaholt. wia bei dem Befehl POP beschrieben.
gar nächstzfgafehl wird von der Adresse eeholt. auf die PC zaiot.

e sp a :
F2EE'F c:c:
Badineter Rückspruns vom Unterprosramm.
Ist die Bedinsuns erfüllt. dann wird der Befahlszahler vom Stapel oeholt. wie
bei POP beschrieben. Der nächste Befehl wird von der Adresse eeholt. auf die PC
zeiet. Ist die Bedinsuns nicht erfüllt. werden die nachsten Befehle der Reihe
nach ausoeführt.
Beispiel: RST NC
F2EE1']I
Rücksprune vom Interrupt-Behandlunes-Proaramm.
Der Befehlszähler wird vom Stapel eeholt. wie bei dem Befehl PDP beschrieben.
Die Peripheriebausteine von Ziloe erkennen diesen Befehl als das Ende einer
Behandlunosroutine. sodaß die entsprechende Bearbeitune verschachtelter
Interrupts ermdolicnt wird. vor RETI muß ein EI ausoeführt warden. um Intarrupts
wieder freizueeben.
Beispiel: RETI
F2EE`Frd
Rückspruno von einem nicht maskiarbaren Interrupt.
Der Befehlszähler wird vom Stapel eeholt. wie bei POP beschrieben. Dann wird der
Inhalt von IFF2 (Zwischenspeicherl wieder nach IFFl kopiert. um den Zustand der
ånterrupt-Eëaås vor dem nicht maskierbaren Interrupt wiederherzustellen.

a sp e :
FRL. es
Rotiare links durch das Ubertraosbit (Carry).
Der Inhalt der Stelle. die durch den Operenden festeeleet wird. wird links
verschoben. Der Inhalt des Ubertraosbits wird nach Bit 0 und der Inhalt von Bit
7 ins Ubertraesbit verschoben. Das Eroebnis wird wieder an der alten Stelle
aboeleot.
Beispiel: Ri E
F2L_/A
Rotiere den Akkumulator links durchs Ubertraesbit.
Der Inhalt des Akkumulators wird nach links verschoben. Der Inhalt des
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übertreasbits wird nach Bit 0. der Inhalt von Bit 7 ins Ubertraosbit verschoben
(9 Bit Rotation).
Beispiel: RIA
F2L.C3l\
Rotiere Akkumulator links.
Der Inhalt des Akkumuletors wird um eine Stelle nach links rotiert. Der
ursprünsliche Inhalt von Bit 7 wird ina übertraesflas und elaichzeitis ins Bit 0verschobenaaispieı: man
FRl_C3 r¬
Rotiere links.
Der Inhalt der durch den Dperanden bestimmten Stelle wird links rotiert und das
Eraebnis an der alten Stella abeeleot. Der Inhalt von Bit 7 wird ins Ubartraas-
flae und eleichzeitio ins Bit 0 verschoben.
Beispiel: RLC B
RLG (HL)
Rotiere die Speicherstella (HL) links.
Der Inhalt der Speicherstalla. die durch das Reeisterpaar HL adressiert wird.
wird links rotiert und das Ercabnis an der alten Stelle aboeleot. Der Inhalt von
Bit 7 wird ins Ubertraosflao und elaichzaitie ins Bit 0 verschoben.
Beispiel: RLC (HL)
RLC (IX + dä
Rotiere die Spaicherzelle (IX + dl links.
Der Inhalt der Spaicherzelle. die durch den Inhalt des Reıisters IX plus einem
seoebenen Offset adressiert wird. wird links rotiert und das Eroebnis an der
alten Stelle abaeleet. Der Inhalt von Bit 7 wird ins Ubertrassflaa und
eleichzeitis ins Bit 0 verschoben.
Beispiel: RLC (IX + 1)
F2L.C3 (ZE\r -P cd)
Rotiere die Spaicherzelle (IY + dl links.
Der Inhalt der Spaicherzelle. die durch den Inhalt das Reoisters IY plus einem
oeoebenen Offset adressiert wird. wird links rotiert und das Ereebnis an der
alten Stelle anoaleot. Der Inhalt von Bit 7 wird ins Ubartraesfleo und
oleichzeitia ins Bit 0 verschoben.
Beispiel: RLC (IY + 2)
F2L.E)
Rotiere links dezimel.
Die vier unteren Bit der Spaicherzelle. die durch den Inhalt von HL adressiert
wird. werden in die oberen Bits der oleichen Stelle verschoben. Die vier oberen
Bit kommen in die vier unteren Bit das Akkumuletors. Die unteren Bit des
Akkumuletors kommen in die vier unteren Bit der ursprünelich festeeleaten
âpeicherzeååg. Alle diese Operationen werden oleichzeitis auseeführt.
BSPB:

FRFR as
Rotiere rechts durch das übertraesbit C.
Der Inhalt der Stelle, die durch den Operandan festealeet wird. wird rechts
verschoben. Der Inhalt des übertraosbits wird nach Bit 7 und der Inhalt von Bit
0 ins Ubertrassbit verschoben. Das Eroebnis wird wieder an der alten Stella
abeelept.
Beispiel: RR H
FQFQIA
Rotiere den Akkumulator rechts durchs Ubertraesbit.
Der Inhalt des Akkumuletors wird rechts verschoben. Der Inhalt das Ubertraas-
bits wird nach Bit 7. der Inhalt von Bit 0 ins übertraosbit verschoben (9 Bit
Rotation).
Beispiel: RRW
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F2F2C3 es
Rotiere rechts .
Der Inhalt der durch den Operenden bestimmten Stelle wird rechts rotiert und des
Ereebnis an der alten Stelle eboeleet. Der Inhalt von Bit 0 wird ins Ubertraes-
flee und eleichzeitie ins Bit 7 verschoben.
Beispiel: RRC (H1)
FQFQCZIÄ
Rotiere Akkumulator rechts.
Der Inhalt des Akkumuletors wird um eine Stelle rechts rotiert. Der ursprüne-
liche Inhalt von Bit 0 wird ins Ubertraesflae und eleichzeitie ins Bit 7
verschoben.
Beispiel: RWE!
FQFRED
Rotiere rechts dezimal.
Die vier oberen Bit der Speicherzelle. die durch den Inhalt von HL adressiert
wird. werden in die unteren Bit der oleichen Stelle verschoben. Die vier unteren
Bit kommen in die vier unteren Bit des Akkumuletors. Die vier unteren Bit des
Akkumuletors kommen in die vier oberen Bit der ursprünelich festeeleeten
âpeicherzeåàg. Alle diese Operationen werden eleichzeitie ausoeführt.

e sp e :
F2S5`F pp
Restart bei p.
Der Inhalt des Befehlszählers wird auf dem Stapel ebeeleet. wie bei PUSH
beschrieben. Dann wird der entsprechende wert für p in den Befehlszahler beladen
und der nächste Befehl von dieser neuen Adresse oeholt. Dieser Befehl bewirkt
einen Spruno zu einer von echt Stertedressen im unteren Bereich des Speichers
und er belebt nur ein einzioes Byte. Er kann als schnelle Antwort auf einen
Interrupt verwendet werden.
Beispiel: RST 38H
Soviel an dieser Stelle. Bis zum nächsten mal hier im Info...

Herald R. Leck, Heideneuer Str. 5, 8201 Reubline

Vorstellung
Liebe Clubfreunde. als 105. Hitolied mochte ich mich an dieser Stelle
vorstellen. Hein Name ist Dieter Schulze-Kahlevss und ich wohne in der
Albert-Schweitzer-Str. 21 in 7057 winnenden 1. Ich bin 60 Jahre alt und besitze
den Spectrum 128. den Spectrum 48K und einen Spectrum +5. die alle mit einem
Epson LX B0 Drucker verbunden sind. Laufwerke sind Hicrodrives und DATEL Plus D.
Dazu Detephon S 21 D. Videotext- Decoder von wieoand, Videoface Dieitiser und
verschiedene Hultiface von Romantic Robot.
Leider bin ich ein technischer Beneuse und verstehe auch nichts von der
Proeramiarerei. Ich benutze also lediplich die Proeramme und bin somit nur ein
einfacher USER. der sich auch nicht für die zahlreichen Spiele interessiert.
Hohl aber für elle anderen Proeramme, die es eibt bzw. aneeboten werden.
Für den Spectrum +5 soll es wohl nicht sehr viele oeben. Ich besitze Tasword +3.
Tasprint+3. Mesterfile +3 und Plus5HATE. Tes-Sinn und Tas-Diary habe ich schon
für den 128er. Zur Zeit studiere ich das umfanereiche Beeleitbuch von Hesterfile
+5. de ich meine vielen Daten zu meinen Vorfahren im MF 48 noch verwalte und
zwar in 6 verschiedenen Teilen. da die Kepezitet von MF 48 Ja beerenzt ist.
Gern würde ich Erfehruneen mit dem Spectrum +3 und mit dem DATEL +0-System mit
dem 128er Spectrum austauschen. - '
Freoen¦ Kann man 2 DATEL +D an einem Spectrum 128 anschließen?

: Kann man Art Studio mit Maus am Spectrum 128 betreiben?
: wer hat Erfehrunoen mit dem Spectrum +5?

Dieter Schulze~Kahlevss, Albert-Schweitzer-Str. 21. 7057 winnenden 1
11. 4: ._ _ s s _ ¬___.



Bevor wir mit dem 5. Tefí von Opus intern weitermachen. bescnaftfet uns heute:

L7eer" Jfr11ceer¬r¬L/μptr czeeas :Fß=eec:trr¬Lnn?
Zuerst mal eine Einführuno :
Den Interrupt sibt es bei Jedem Computer. Interrupt heißt Unterbrechuno. Dabei
wird das laufende Meschinenproeramm. das ein Prozessor oerade abarbeitet,
unterbrochen. die Adresse bemerkt und zu einem anderen Prooramm verzweiot. des
ich mit "Interruptroutine" bezeichnen will. wenn die abeearbeitet ist. wird beim
ursprünolichen Prooramm weitereemecht.

DBC_MESkiflCfl&flfl_IfltBflCUEt_1LNIL

Beim Spektrum sieht das so aus. daß der Interruptmodus 1 benutzt wird. Dabei
wird. wenn der INT-Eineane am Prozessor LOW wird. zur Adresse SSH (5Bdezl
verzweiot. und beim Befehl RET I (Return INT) zur normalen Routine
zurückeeepruneen. Die ULA lest alle 50 ms einen INT-Impuls an. so daß die
Routine bei Adresse SBH 200 mal pro Sekunde abeearbeitet wird.
Es sibt eine Ausnahme: wenn der Interrupt mit dem Befehl DI oesperrt ist. DI
heißt Disable Interrupt. Unterbrechuno nicht zulassen (Geeenstück EI).
was macht die Routine bei SSH ? Sie zählt die Softwareuhr weiter. fraot die
Tastatur ab und treat das Ereebnis in LASTK (Letzte Teste) ein.
Der Editor (das ist die Routine. mit der man eine BASIC-Zeile einoibt), freot
immer nur LASTK ab. und wenn was anderes als Null drinstaht. wird die Taste
ausoewertet. Deshalb sibt es beim oesperrten Interrupt keine Einoabemöolichkait.
dann die Tastatur wird NUR mit dem Interrupt abeefraet und ausoewertet.
Die Unterbrechuno selbst ist sehr kurz. auch wenn die Interruptroutine ce 100
Bytes lena ist. Je nach Teste. Deshalb merkt man das der nicht.
Tip für MC-Proerammiererı wenn ihr die Uhr und Tastatur nicht abfraoen braucht.
konnt ihr eurer Routine einen Turbo verpassen. indem ihr den INT mit DI sperrt.
Nachher wieder mit EI freimachen. sonst seht nach der Rückkehr keine Taste mehr.

 

Der NHI (Non-meskable Interrupt) ist nicht sperrbar (nicht maskierbarl. Das
heißt schlicht und eroreifend. daß bei einem LOU-Impuls am Prozessoreinoano NHI
unbedinot zur Routine bei 66H (102dezl verzweiot wird. Das ist durch keinen
Interruptmodus oder Befehl zu verhindern. Die Verarbeitune an sich ist dieselbe.
Beendet wird der NMI mit RET N (Return NHII.
Und nun wirft des die Fraoe auf "was steht dann bei 66H ?" Da hat unser lieber
glive bewiesen. daß Genies die dicksten Fehler nicht entdecken. De steht

o oendes ¦
(Es folot eine Reassemblieruno direkt in die deutsche Sprache):
› Fraoe die Systemvarieble NHIREG ab (SCBDHI. und wenn Null drinsteht. sprinee
dahin. worauf NHIREG zeipt (also nach Null-RESETI. ansonsten direkt zurück. <
gas oanze ist ein Fehler. denn es müßte heißen. ...wenn nicht Null drinsteht.
ann...

Das ISO-ROM hat diesen Fehler beseitiot. Da führt der NHI-Tastendruck direkt zur
Jeweilieen Backup- oder Monitorroutine.
Die OPUS lest den Diskcontrollar an den NMI. so daß immer. wenn ein Byte eelesen
wurde. ein NMI dieses Byte "abholt". Das Multiface verzweiet bei einem NHI zu
einer eieenen Routine. die den bekannten Balken unten einblendet.
Tip für MC-Proeremmierer: Der NMI ist beim Spektrum nur mit einem ROM
verwendbar, des den Fehler bei SDH ausoleicht. Dort steht ein JR NZ.$70 :es
müßte aber JR Z.$7D dort stehen. Bei anoeschelteten Diskcontrollern ist der NMI
ohnehin meistens belebt. deshalb ist der Spektrum für NHI-Versuche uneeeionet.

Dieter Hucke. Korbacherstraße 241. 3500 Kassel



Verkaufe/Tausche (Liste anfordern): 1. Strateoiespiele - 2. Crash und Your
Sinclair 1990/91 - 5. Zwischenstecker Microdrive > Microdrive (10 DM incl.
Porto) - 4. Bücher für den ZX Spectrum
Suche drinoend (zahle unter Umstanden Neupreis): 1. Zwischenstecker Interface
I › Microdrive - 2. Außerdem foleende Proeramme: Lifeouard, President. Crete
1941. Desert Rats. Peoasus Bridoe. The Armeoeddon Man. Risc (Risiko). Colonial
Conquest - 5. Proeremme für das Interface I Netzwerk (earn selbstoemachtes) - 4.
Suche Jede Art von Strataoie- und Militarstrateoiespielen und Simulationen

0 0 Gu1do_Scbel1z_ßut_dam_S1ocka_5Zz_äBZ2_Lbbnaz_Ialz_1fl5Z52l_BZfiB
SAM Coupe mit 1 Laufwerk. RAM-Erweiteruns 512K und Communications-Interface mit
RS 252 Centronics-Parallel-Schnittstelle zu verkaufen. Preis ca. 690,- DM (fast
nau .
D1a±ac.Scbulza=&ablaxß._albz=Scbwa1±zac:StcI21I_ZD5Z_H1nnandaoz_Ialz_0Z1ß5Lfi§eD&
Verkaufe: Interface 1 (110.- DM): Multifeca 1. Joystickport defekt (50.- DM) und
15 Minuten-Cassetten (Je 50 Pf.)
___________EB1E1QK_Ih1ßÜ4_KñD1HßDBEHBE_SIEI_l1z_äZ9fi_Sßl2kfl±±flDz„Ißlz_fl525515192

Suche defekten Spectrum (Folientastatur für Gummispectrum) und defektes
Interface 1 mit intaktem Busstecker. wer kann mir nahere Informationen über
Batadisk oeben?
_______________Da±1aI_BeckecI_Scbacnbo2s±s±LI_25z_Q5B0_Henna_1+_Ia1z_D25251ßñZ&Z
Gummi-Spectrum 70 DM incl. Porto. Alphacom 52 Drucker defekt 20.- DM incl.
Porto. Gummi-Spectrum in so einem blöden dk'tronics-Gehäuse 40.- DM. nachsehen
lohnt sich, ein paar Tasten fehlen (1+5+4+6+9), lauft aber trotzdem. Ohne
Handbuch. Oder komplett für 100.- DM incl. Porto.
Ich habe noch bespielte Cartridoes vom OL. die also erst neu formatiert werden
müssen. 20 Stück in der Box für 80,- DM incl. Porto.
_. , 0,IE„Becmann_Mazc2_Gcafa±LI.2L4I„BD25_Un±acbacb1naz_Ial._Dß9Lfi1ßß2s
›› Suche drinoend Bustreiber oder Bustreiberschaltuno für ZX-Spectrum 48K. auf
Basis des 74244 åder 24245. um meine Platinen auf Euro-Bus abzupuffern.<<

BüttnecI_cLo_BLandenbucnec._Bcas1auec:S±nz_25+_550ß_Bne1nbacn
Suche MGT-Twoface. Orioinalsoftware (zu oünstioen Preisen) und einen 128er
Spectrum (den buten altenlll).

0 Cbn1s±neb„1ds±e1nI„Hi1bI:Leuscnnac:S±cz_fiZz_fi5DZ_1nsalbaim
Nach dem Hilferuf im RU bin ich wieder bereit Spectrum. Interface 1. Microdrive
sowie alle anderen Hardwaresachan rund um den Spectrum zu reparieren. dazu
eehort auch die Opus. Bitte vorher anrufen oder schreiben um welches Gerät es
sich handelt. damit ich vorher einen Kostenvoranschlao machen kann. Brenne auch
Eprom für den Spectrum und Zubehör. Biete zwei Betriebssysteme für die Opus en.
Version 2.1 und 2.2 in einem Eprom mit Schalter. man muß nur den Eprom einsetzen
und den Schalter befestioen. Preis: 55.- DM einschließlich Porto.
Suche preiswerten Spectrumschrott aller Art. außerdem noch Druckerrom's für
Epson LX oder FX BO. Brother, Shinwa. GLP zum kopieren. Suche noch Hisoft Pascal
4TM 1.6 für 48K Spectrum.
Brauche noch einen Rat. wie man eine Opus-Disk sichern kann. daß sie vor
Unbefuoten beschützt ist. Bin für Jede Antwort dankbar.

Hey. was ist dann das? Ja - dreimal dürft ihr raten. was
da am 8. Mai stattfindet. Auf Jeden Fall freuen wir uns
über Glückwünsche von auch.
Sollte Jemand von auch dies zum Anlaß nehmen wollen. um
mit uns zu feiern, dann bitte baldmöolichst telefonisch
bei uns melden. Ansonsten bleibt alles beim alten, wir
sind und bleiben: Euer NoMo-Team vom SPC!
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